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Arbeit braucht mehr Wertschätzung  

Zum aktuellen DGB Index Gute Arbeit, nach dem Hetze und Zeitdruck den Arbeitsalltag vieler 

Beschäftigter bestimmen, erklärt Beate Müller-Gemmeke, Sprecherin für ArbeitnehmerInnenrechte 

und aktive Arbeitsmarktpolitik: 

Die Ergebnisse des DGB-Index Gute Arbeit 2018 sind alarmierend. Deshalb brauchen wir eine neue 

Arbeitskultur und dringend mehr Anstrengungen von Bundesregierung und Unternehmen für einen 

besseren Arbeitsschutz. 

Gerade die Beschäftigten, die viel mit Kunden, mit Patientinnen und Patienten oder als Erzieherinnen 

mit Kindern arbeiten, leiden neben dem alltäglichen Stress durch Zeitdruck oder Hetze häufig auch 

unter emotionalem Stress. Wenn sie nach der Arbeit nicht abschalten können, weil die Arbeit sie 

emotional und damit auch psychisch belastet, dann sollte uns das zu denken geben. Kein Wunder also, 

dass die psychischen Belastungen am Arbeitsplatz immer stärker zunehmen.  

Nachhaltig ist das nicht. Denn so macht Arbeit krank. Zudem fehlt gerade den Beschäftigten in Pflege 

und Sozialwesen die notwendige Wertschätzung ihrer Arbeit. Es kommt nicht von ungefähr, dass sich 

viele Beschäftigter nicht vorstellen können, bis zur Rente durchzuhalten. Wir brauchen deshalb 

dringend eine neue Arbeitskultur. Betriebe müssen aktiv dafür sorgen, dass ihre Beschäftigten sich 

nicht  ihre Gesundheit bei der Arbeit ruinieren. Und dazu braucht es auch eine ausreichende 

Personaldecke. 

Gleichzeitig muss die Bundesregierung endlich den Arbeitsschutz  stärken. Gefährdungsbeurteilungen 

müssen die psychischen Belastungen der Arbeit stärker in den Fokus nehmen. Und in Zusammenarbeit 

mit den Sozialpartnern muss das Arbeitsschutzgesetz mit einer Verordnung konkretisiert werden, 

damit  Arbeitgeber und Betriebs- und Personalräte ein Werkzeug an die Hand bekommen, um 

gemeinsam geeignete Lösungen gegen jede Form von Stress zu entwickeln.  

Die Bundesregierung sollte endlich zur Kenntnis nehmen, dass gute und wertschätzende 

Arbeitsbedingungen deutlich nachhaltiger sind. Die Beschäftigten haben das verdient. Und gute 

Arbeitsbedingungen schützen die Wirtschaft außerdem vor Fachkräftemangel und die Gesellschaft vor 

hohen volkswirtschaftlichen Kosten. Handeln ist daher angesagt. 
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